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24Diesem Ruf Jesu aus der Bergpredigt 
wollen wir unsere Ohren weit öffnen, 
um ihn mit ganzem Herzen zu hören 
und darin zu bewahren.

Tag für Tag müssen an den Fronten  
und in den Kriegsgebieten unserer  
Erde unzählige Menschen unsäglich  
viel Grausames erleiden: höre du,  
o Gott, ihre Klagen und sende ihnen 
Hilfe in ihrer Not!

Unter Lebensgefahr leisten Rettungs­
kräfte und Sanitäter täglich wertvolle 
Lebenshilfe: stärke du sie, o Gott,  
und stehe ihnen bei in ihrem Einsatz  
für ihre Nächsten, für Verletzte und 
Leidtragende!

Die Bemühungen um Friedens­
gespräche bei den Politikern scheinen 
nicht voranzukommen: lass sie,
o Gott nicht resignieren, sondern  
alles daran setzen, doch noch Wege  
zur Verständigung zu finden!

Nach wie vor gehören Schreckens­
meldungen zu unseren täglichen  
Nachrichten: lass uns nicht abstumpfen, 
o Gott, und uns daran gewöhnen,  
sondern erhalte du in uns die Hoffnung 
auf Frieden!

Ja, Gott, lass du uns Frieden stiften,  
wo und wie auch immer, damit wir nicht 
nur deine Kinder heißen, sondern es 
auch sind, in Tat und Wahrheit! Amen. 

Maria, du Königin des Friedens,  
bitte für uns!

Du Heil der Kranken, bitte für sie!

Du Zuflucht der Bedrängten, bitte für sie!

Paul Weismantel

  „Selig, die 

  Frieden stiften; 

  denn sie werden 

  Kinder Gottes 

  genannt werden.“ 

   Mt 5,9 


